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Verlangt-Anzeige- n

!
Solche sollten stets geschickt
werden zur Veröffentlichung'
in der

Deutschen Zeitung
?Iachgerade weisz jedermann,
das; diese Zeitung nicht nur
auf der Straße gekauft und
gleich wieder weggelegt oder

weggeworfen wird, denn sie

ist in der

Stadt Gmaha
in: schönsten und im wahrsten
Sinne des Wortes

s

Das FanlZlienblstt
Sie wird inZ Haus genom
men, nach Hause gebracht und
von allen zZamiliemnitglie
dern gelesen im

Trauten deutschen Kew:
S7 Tsi r

mfy:'.T!L WffWSF W5'M!

Schafe Keine Zufuhr: beute feit:
für die Woche Lämmer fest, bis

"10 niedriger: Schafe sest.

Gute bis beste Lämmer, 16.00
17.25.
Feeders, fest.
Gute bis beste Lämmer, 15 7"
17.25.
Feeder Lämmer, 11.5015''
Feeder Jährlinge, 11.5015.'
Gute und beste Jährlinge, 12

14.25.
Gute und beste Mutterschafe.
11.5012.50.
Gute und beste Widders, 11.00

13.00.
Feeder Mutterschafe. 7.5010.50.

Kansas Gift, Marktbericht.
Kansas City, 2. Febr.

Rindvieh Zufuhr 2.500; Markt
langsam, fest.

Kühe, fest bis schwach.

Steckers, langsam.
Kälber sest.

Schweine Zufuhr 5.000; Markt
fest.

Durchschnittspreis 16.0016.15.
Höchster Preis 16.25.

Schafe Zusuhr 1.000; Markt nor- -

mal.
Gefütterte Lämmer 17.25.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 2. Febr.

Rindvieh Zufuhr 6.000; Markt
fest bis niedrig.

Schweine Ztuhr 25,000; Offer.
ten stark; später 1O höher.
Durchschnittspreis 16.2316.53.
Höchster Preis 16.60.

Schafe Zufuhr 5,000; fest. ,

GefütterteLäinmer 17.73. !

St. Joseph Marktbericht.
St- - Joseph. Mo., 2. Febr.

Niiidvieh Zufuhr 1,000; Markt
fest.
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Commercinl Club
llöcrt scimn Namen

Dir Linad Comniclci.il E!nb

bat feinen Ivxen .EftelNiver ei
t' eiriiurn'" 'geändert, und damit
den N.i!ttnt der Vereiniaui'.t ang!'.
,!,'ii-,n',e!- wie man sie in eitlh'h'it
tlödteu oiitnfit. Die Au'aaben und
Beiirr! ü!,,!t drS EltibS bleiben wdt
wie ver die gleichen, im Julei sjc

der ntu'!.'!i'vg LrnabaS zu wir
len.

AK drn, Lcl'kn strfchikdrg.
Herr EHaS, F, Brelins. Varinanit

ba S t rasten bal' t. starb Mittwoch in
seinem Heim No. 1!Z uördl. 17.

lraße. lr hinterläßt seine OKiUin,

cite Tochter, gN'ei Schwestern und

eiiien Bruder. Ter Veritorbeue bat
seit IS Jahren in Quachei gelebt.
Seine Beslatlung findet Sonntag
nachmittag von Hülse &, Niepen's

.'ichenbeslattungsräumen ans statt.

Tcfcrtenre gefangen.
William L. Baker trat dieser Ta

ge in das Armeehauptquartier an
15. und Todgc Straße ein und ließ
sich als Deserteur einstecken. Er trat
hier letzten Juli in den Dienst und
wurde nach Fort Oglcthorpe, Ga.,
gesandt- - Iin November erhielt er
Urlaub und verfehlte znrn Dienst
znrückzukehren. Man brachte ihn im

Stadtgesängnis unter, bis die Mi
litärbehörden über ihn verfügen
werden.

Virgil King wurde ebenfalls als
Deserteur verhaftet. Er war Mit
glied de-- 4. Nebraöka Regimentes
und in Fort Tcming. N. M., statio-

niert. Er war betrunken, als er
verhaftet wurde. James Dillonc. der

ihm Schnaps verkauft hatte, wurde
zn SO Tagen Saft verurteilt und
Laura Henley, in deren Lokal der

Schnapsverkanf vor sich ging, er

hielt 20 Tage Gefängnis.

Für Forstwirtschaft.
Herr F. C. Karstian von der Forst,

abteilung' des Ackerbaudepartements
in Washington, weilte Freitag in der

Stadt, um mit dem Brennstoff.
Direktor John L. Kennedy zu bera
ten, wie Holz anstatt Kohle ge
brannt werden kann. Herr Kar
stian wies auf die große Notwendig
keit für NebraLka hin. Forstwirt,
schaft einzuführen und eifrig zu be

treiben. Alle abgestorbenen Bäume
auf den Farmen und in den Ge

hölzen des Staates sollten gefällt
und als Brennmaterial verwandt
werden.

In dieser Verbindung möchten
mir sagen, daß der Staatsderband
sich redlich bemüht hat, für Forst,
wirtschaft in Nebraska zn wirken. Er
hat auch manches Wertvolle erreicht
und' die Basis sür weitere Arbeiten
auf diesem Gebiete gelegt. In amt.
lichen Kreisen hat diese Vetätigung
der Vcrbandesleiter nie die rechte

Würdigung gefunden. Vielleicht wird
die jetzige Krisis dazu führen. Die
Arbeit sollte künftighin besseres Vcr

ständnis finden.

Geringere Schwcinkzufnsir.
In: Monat Januar wurden

111,000 weniger Schweine auf den
Omaha Markt, gebracht, als im

Januar 1917, in welchem Jahre die

Zufuhr 441,131 Stück betrug, gegen
330,132 im Januar 1918. Der Ab-fa- ll

an Gewicht ist aber nicht so

grosz, da die dieses Fahr auf den
Markt gebrachten Schweine viel
schwerer waren.

Tie Zufuhr von Rindvieh hat
eine Zunahme von 2671 gegen
Januar 1917 zu verzeichnen. Im
ganzen wurden 11O,S0Ö Stück Rind,
vieh auf den Markt gebracht.

Die Zufuhr der Schafe hat um
die grosze Zahl von 41,709 Stück

abgenommen.
Tie Viehhändler sagen, der Man

gel an Waggons habe sich stark
fühlbar gemacht.

vertrage zur
Unterstützung einer

deutschen Srau!
Seit unse.'em letzten Bericht über

den Ida M. Appell Fond sind in
der Tribüne die folgenden Beitrage
eingelaiüen:
Georg Preggie, Tavenport,

Nebr ; $ 2.00
Frau Augusta Hundt, Ta-

venport, Nebr. 3.00
Früher berichtet 430.00

Zusammen $133.00
Es feklen jetzt genau noch ?20,

um den Fond abzuschließen.
Wir ersuchen unsere Leser, beson

ders aber die geschälten Leserinnen,
dafür zil soorgen, daß diese restlichen
$20 im Laufe einiger Tage zukam,
mengebracht werden. Man sende
seinen Betrag cnNueder an Frau
Mary Eoornack, 1951 St. Marn's
Am-.- , T'maha. odir an die Omaha
Tribune.

Fron M'art) Cornack.

Tägliche Omatzg Tribüne,
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lli'.lei süchüiigrn nt iiilircn. der
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Problenz. sie dein Pnl'liliini zugäng-
lich zil inoä'en. Toö it eine der
Arbeiten des kiesigen Büros sür
Tonnen Bureau os landardo"
eini'ni wissnisdjasüicheu ''.ineige der

Bnndeöregiening. der sich in den
testen Jahren zu einem sehr wichti-ge- n

und liiiHIickeii Iüsiitut entieik.
kelt Hat. Zur Zeit izt fast daS gon.
ze Personal des Büros mit wissen-

schaftlichen Arbeiten in Berbindung
mit der Kriegifübning beschästigt,

Tie Nonnen der Mans-.- e und
des Büros sind die ofsizielle

der Bnde?regieritng und sie toerden

beständig mit den 5cor,nen der stant-liche-

und nninizipalen Behörden,
der wissenschaftlichen und kommerzi.
ellen Laboratorien, der technischen
Hochschulen, der Negimuigszweige,
der Industrien und des Handels per.
glichen und alle Abweichungen davon

sorgfältig berechnet und notiert. Fnr
alle Privatarbeiten dieser Art best
das Büro das Recht, mäßige

zn berechnen, aber alle Arbeit
für Bundes., Staatliche, oder Muni
zipale Vebörden werden gratis getan.
Selbstverständlich sind alle Beamte
des Büros wissenschaftlich gebildete
Leute und die vielen beschäftigten
Mechaniker zählen zn den besten
Handwerkern im Lande. Tie Beam-
ten erteilen Rat über die Normal,
maaße und Gewichte und deren Ge
brauch in Verbindung mit der Aus-

führung von Gesetzen. Verordnn,
gen und Negulationen der staatlichen
und mnnizipalen Behörden oder in
den gewöhnlichen kommerziellen
Transaktionen. Auf Ersuchen helfen
sie den Behörden und besonders den
öffentlichen Utilitätskommifsionen u.
auch Korporationen imd in der

Schlichtung vieler Differenzen zwi-

schen den Konsumeiüen oder Kun.
den dieser, Utilitätenkorporationen.
durch das Gutachten de? Büros wird
ttel Prozessiern? in den Gerichten
vermieden. Tie Beamten des Bü.
ros find der Ansicht, daß 1 is Pub.
iintm Las Recht hat. alle Auskunst
über die in den öffentlichen Utili.
täten benutzten Normen zm verlon.
gen und zil diesen Zwecke publiziert
es reguläre und spezielle Bulletins.
Es sollte jedoch nicht angenonmlen
werden, daß sich die Aktivitäten die.
ses Büros hauptsächlich auf die

der Konsuntenten beziehen.
Die fundamentalen Fakta in Bezug
auf die Normen des Gewichtes, des
2fiitfies, der Qualität und der Tau.
erbastigkeit sind von großem Interes-
se für den Fabrikanten und sie be.
einflusscn, direkt oder indirekt, alle

Verbesserungen in den Methoden der
Produktion und in der Onalität des
Produkts.

Zn den Industrien des Landes
nimmt das Büro dieselbe Stellung
ein. die das landwirtschaftliche Te.
partement zur Landwirtschaft ein.
nimmt. Viele von den Industrien
des Landes fangen erst jetzt an zn
realisieren, wie wichtig sür sie cstakte
Methoden der Messung und der wis.
senschaftlichen Untersuchung sind.

Es wird 'von den Beamten des
Büros behauptet, daß die ttonkur.
renz im einheimischen und ciuSwär.
tlgcn Handel ebenso viel von der
Qualität wie voni 'I'reiie abbänai
ist und daß crakte Methoden uiid die
Anwendung der Resultate wissen,
säjastlickier Untersuchung große Fak-
toren in der Qualität des Produkts
lind in der Entwickelung neuer ?.
dustrien sind. Das große Pudli.
kuin hat bisher nur wenig 5tennt.
nis van den Arbeiten dieses Büros
gehabt und mir wenig Notiz davon
genommen, aber, seit Beginn des

.ttrieges haben sich die täglich ein
lausenden Nachfragen sehr vermehrt
und die Nützlichkeit des Büros scheint

mehr und mehr anerkannt zu wer
den.

Tie Tätigkeit des Bnndes-Wftter- .

Büros.
JVu der Ueberzeugung, daß das

Weuervuro oer er. waten m
starker Falter im Kriege gegen
Teutschlmid ist der uns zum Siege
helfen wird, wanderte Germoni.
cus" dieser Tage zum Hauptquar-tie- r

des Wetterdienstes hinaus tun
sich (ew!scheit über das Eintreffen
bei nachitcn Blizzards zu verschaffen.
Es sah sehr friedlich im Wetterbüro
aus, aber die Beainien betonte, daß
das Biiro seine Vertreter an der
Frei t in Europa habe, die sich dort
so nühlich uichfnt uie sie hier ge
wezcn wären. Hicr jagten j;c dem

t'Un. ? - Vvr.-- l
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Harbin w,waiü Ord-

nung. iüiJi hu-- in Wiadinviw.k
Vorräte sind (h'lsUtU.

"'oft Japan luiitiU cs et, itvlaVi,
11 n teil C'iiiiiii it den, Kriege im Ver-lauf- e

bei tiiiii iirn SawnterS nennten
wirb. Japan besitzt genügend Trans,
potlschiise. in rmc (treue Ztchl

ctrciisrüfle von Sbangbai
nach fannM scheu oder Vaci fischen Hä
fett zn befördert,.

wirkliche UraZS probe
des Krieges naht

London. 2. 7eb. 7er britische
'','lockademinisler Lord (5il fcib 5?.
jicni die IsfHSnuisl od. das; die
midisten Paar Malaie die luirflicTjc
.Uraftprode des .ÜriegeS bringen wer
den." 2 iese Vebiniptung stiÄte der
Minister im Verlaufe eines Jnter
PiewS anf. in ivelchem er sich jiber
Ä'ilfon's Erflärniig. das; dieseZ ein
kritisches Jahr werden würde, er.
ging.

Cchiver brfä)nldigt.
Cirmxi Island. Nebr.. 2. cü.

''!uf die Anschuldigung verschiedener
Personen hin, das; er sich geäußert
leiben soll, er Wunsche, das; alle
schisse des Noten Kreuzes ben den
Teutschen versenkt würden, wurde
der in Central City ansässige ttrob.
'M';miicd, Robert Troh, wegen Verlet-

zung des Tbionagegesehes derhaftet
und unter $500 Bürgschaft, die von
seiner 2Zu!ter gestellt wurden, wieder
bis zur Gerichtsverhandlung freige-lassen- .

'

))loUtt Vierecke, ein früheres Mit.
glied der Heimgarde von Ord, wur
!e gleichfalls bor den Kadi gebracht,
da er sich nicht für den Militärdienst
registrieren ließ. Seinen Angaben
Zufolge befragte er einen vorgeset-
zten Offizier, ob er sich registrieren
lassen ,fliüsse,. was von diesem ver-nei-

wurde. Die Angelegenheit soll
näber untersucht werden. Seine
Bürgschaft wurde gleichfalls auf

500 festgesetzt.

Mexikaner ermordrt fünf Pvsoncn.
El Paso. Texas. 2. Feb, Der

Mexikaner clipe Alvarrez bcrwun.
dete Frau Trinidad Luccro lebens.
gefährlich, ennordcte deren zwei Kin
der und erschos; später einen Poli
zülen, ' einen Zivilisten und einen
Steuereinnehmer, welche ihn 31t ver.
hasten suchten. Tas Gebäude, in
wekchem der Mörder Zuflucht gc
sucht hatte, wurde mit Tynamit ge.
sprengt. Alvarrez Leichnam wurde
unter den Trümmern gefunden.

Gnlvcihung der Turnschnle.
Am 9. Febrnar wird in Oamp

7.i'lision die NebraLka Turnschnle
eingeweiht werden, für welche unter
den Ncbraöla Bürgern an 3,000
gesammelt wurde. Gouverneur Ne.
ville wird die Festrede halten.
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Kleine cokalnachrichten

Tie Ereighton Universität wird
ant (!. Februar tlir Stistmigbfest in
der gewohnten Weise feiern.

Montag tvird der Stadirat die
Lizensen der Alkohol.freien Wirt,
schalten vergeben. Nur solche Wirte
sollen berücksichtigt werden, die sich

gegen das Prohibitionsgesetz nicht
vergangen haben.

Pat Kelley au Grand Island,
ein Vormann der U. P. Strecken,
arbeiter, wurde an der 11. und
Joncs Straste von einem von W. I.
Konger, 4920 L Strasze. geleiteten
Autotruck angerannt und erheblich
verletzt.

Die 03 Jahre alte Frau Mary
Wentz hat die Floristen Hefz & Svo.
bora um $ Schadenersatz ver.
klagt- - Tie Frau wurde am 11. Qk
tober 1917 von dem Kraftwagen der
Firma an 14. und Douglas Straße
augerannt und erheblich verletzt.

Vom 4. bis 9. März wird hier
die 5taufntemns Marktwoche statt,
finden, zn der die Geschäftsleute
aus 12 Staaten erwartet werden.
Für ihre Unterhaltung trifft ein
Komitee, bestehend ans den Herren
I. Kelley. Gus. Renze und Gus
Miller die nötigen Vorbereitungen.
Die Herren werden in der Burg der

Ritter eine Fcstvor.
stellnng beiwohnen.

DaS Millard Hotel hat die Er.
lcrubnis erhalten, seinen Betrieb tvie.
der aufzunehmen, nachdem es vom
Gericht gezwungen wurde, $10,00
Bürgschaft zu, stellen. In der Zwis-

chenzeit wird sein Fall vor dem
Obergericht zur Verhandlung kam
mcn. Bekanntlich wurde das Hotel
zum Zumachen verurteilt, weil seine
Leiter daS Prohibitionsgcsetz in allen
Stücken übertreten hatten.

Während Omaba's Bäcker denr
Lcbensmitteldircktor Wattles erklärt
haben, das; sie pleite machen wiir
den, falls er sie zivingen würde, das
Pfund Brot zu 712 Cents zu der.
kaufen, haben die Basket Stores
diesen Brotprcis eingeführt und' ge.
ben an, einen Profit dabei zn ma
chen. Tie Basket Stores eignen in
Lincoln eine Bäckerei, die täglich
3,X)0 Laibe Brot backt. Die Bäcker
sind dadurch nicht in geringe Ver
legenheit gekommen.

Marktberichte
Omaha, Nebr., 2. Febr.

Nindbiclj Zufuhr 1,500.
Beefstiere, heute fest; sür die
Woche 2540 höher-Gut- e

bis beste Beevcs, 12.00
13.40.
Mittelmäßige Becves. 10.85
11.85.
Gewöhnliche Beeves 8.5010.50.
Gute bis beste Jährlinge, 11.50
12.50.
Wüttelmästige Jährlinge, 10.00
11.00.
Gewöhnliche Jährlinge, 7.50
9.50.
Gute bis beste Weide Beeves.
10.5011.50.
Acittelmästige Weidc-Beeves- , 8.73
10.00.
Gewöhnliche Beeves. 7.00 8.5O.
.früh und Heiser, heute fest; sür
die Woche 2540 höher.
Gute und beste Hcifers
10.25.
Gute bis beste Kühe, 8.509.50.
V.ittelmäfzige liiihe, 7.508.50.
Gewöhnliche Kühe G.25 7.25.
Stockers' und Feeders: heute sest;
für die Woche 25 höher.
Prime Schwere Feeders, 11.00
11.75.
Gute bis beste Feeders. 10.00
10.75.
Mittelmäßige, 10.00.
Gcwöbnliche. 6.23 7.23.
Gute bi? beste StockcrZ, 3.00
9.75.
Stock Hei fers. 7.008.50. . ,

Stock Kühe, 7.009.00. m:- -

Stock Kälber, 6.500.50. V

Pool Kälber, 8.7513.25.
BullS und StagZ, 6.759.50.

chiukiiik Zii'uhr 10,500: c.ktiv,
fest.

Turchschnitt:prcis 1 5.63 10.05.
sechster Prciö 16.15.

ZIN 2'ctPiif;Mfin ,vt brinaen, bat di
'Adniinistwlion einen Naiional

brist Toi," für den I. Februar
angesetzt, der, weil der dritte auf
einen Sonntag fällt, ein folgenden
Tage, am 'N.'ontag. den 4. Fedraur,
zn einer lebhaften Propaganda An.
las; geben sott. C? soll an allem
gespart werden, an IcahrnngttZt..
teln, namentlich Beizen. Fleisch.
Fett. Milch und Zucker, an Heiznm.
terial. eliva eine Sckaufelvoll Kohlen
pro Tag. an Beleuchtung durch volle
AuSnuhnng deS Tageslichts, an ge
klarster Wäsche, an ct leidem, an
Schuhen und anderen Vedarfsarti'
keln.

Wa? immer tn einem Haushalt
erspart wird, soll in Sparmarken
angelegt werde, welche eine vor
zügliche und absolut sickere Kapital,
anlag sind und deren Ertrag Onkel
Sam's Kriegbkasse süllen soll.

Auf die Sparmarken ist an dieser
Stelle wiederholt hingewiesen wor.
den. Sie wurden allen Lesern und
Leserinnen dieser Zeiwng wann cm
bfohlen 11. die Vorzüge dieser Spar
anläge ins richtige Licht gesetzt. Ter
Negieruna ut besonders daran ade
gen. das; ihre Sparniarken.Agitation
in weiten reise getragen und Man
ner, Frauen und Kinder dafür in
teressiert werden. Die Thrift
Stainps", welche 25 Cents pro Stück
kosten, und die War Savings
Stampö", die für 16 Tbrift
Stampö" bei Anzahlung von 13 Cts.
in diesem 'Monat erhältlich find,
stellen die beste Sparanlage dar,
welche siir den Wenigerbemittelten
und mich für Kinder sich denken
läfzt. Für jeden War Sabings
Slmnp", der. wie gesagt, in diesem
Monat 4.12 kostet, zahlt die Regie,
riing bei der Einlösung am 1. Ja.
nuar 1923 $5,-- der Profit dieser
Kapitalsanlage beträgt also in fünf
Labren 83 Cents.

Die Regierung wird ihre Spar
marken5lampagm: durch Versendung
von Postkarten mit Rückantwort an
25,000,000 Adressaten in den Ver.
Staaten zu fördern suchen. Die Siück.
antwort.Postkarte soll zur Bestellung
von Thriit Stainps". resp. War
Savings Stamps" benutzt werden.

Tie Post ist bekanntlich die Haupt
vertriebssielle der Sparmarken.
Nachstehende Mitteilungen über die
selben sollen an dieser Stelle wieder
holt werden:

Während beim Ankauf des ersten
Thrift Stainv" eine .T&riit Card"

geliefert wird, die Platz für sechzehn
solcher Marien anstoent, erbalt der
Käufer des - ersten War Savinas
Stamp" ein War SavingS Certifi
eate". das Platz für zwanzig War
Savings Stamps" hat.

Sobald anf dem .sZeriisikat zwan
zig Krieas-Sparinarke- n ausgeklebt
sind, repräsentiert es bei der Einlö.
una am 1. Januar 11)23 einen Wert

von $100. Wird das Zertifikat in
diesem Monat aeiüllt. so kostet es
dem Eigentümer zwanzigmal $1.1,
aiw nn ganzen ?S2.i;o. Xic Regte,
rung zahlt .ihm bei der Einlösung
am 1. Januar Vdt'l einen Profit
von 1,0.

sollte der Eiaentüiner eines der.
artigen Zertifikats, gleichviel ob es'
gesullt tn oder nicht, i der Zwischen.,
zeit Geld gebrauchen, so kann er es
einlösen. Er erhält seine Einzahl
hing znrückgestattet, sowie Zinsen
von einem Cent pro Monat siir je.
den War Savings Stamp" ans dem

'Zertifikat. Es wird jedoch enuartet.!
j das; nur im wirklichen Notsalle um
'eine derartige vorzeitige EmloUing
nadiaesudit werden wird.

Tie Marken, .arten und Zertifi- -

i.kinc sind IN den Poiianitern. in Ban
ken und Triist Conivnnies. in Lä.
den, Zeitungs'BiireauS und anderen
von der Regierung autorisierten Ber
kaufsstellen zu haben. Tie War

avmgZ Stamps' und Zertifikate
bilden die sidierite ,,apita!anlage,
die man sich denke hnn, da sie
von der Regierung der Bereinigten
Staaten garantiert sind.

Das wettervähre.ld
der kezttittellöen Woche

Für die nördliche !!iu) Mvuntain
legend und die Präriestaate,,:

Leichte l.,kale chneestürme oin
Xicxi'-'t-

u, Tonne,: lag und Sani?,
tag. Tie Teinperntur n!rd i,n All.
geiiteinen eine ntadige sein.

I I

i
I ' i

jetzt in der Armee befindenden srü
hercn Angestellten des WetterbüroS
haben Osiiziersrang erhalten und
sind dein Signalkorps attachiert in
welchem sie sich sehr nützlich machen
sollen.

Befragt über das abscheuliche Wet- -

ter, Mit welchem er uns tn den letz
ten Wochen beschccrt bat. saate Dr
Marvin. daß wenn das Volk die

Boranssagnngen des Wetterbüros
mehr beachtete, so würden Handel
und Wandel weniger gestört werden
und die Menschheit würde weniger
leiden, weil man sich acaen das Wet
ter rechtzeitig schützen könne. Sein
Büro habe den großen Schnccstnrm
Ende Dezember und Anfangs Ja-
nuar borausgesagt und dadurch den
Transportgesellschaften genügend Zeit
gegeben, verderbliche Frachten uach
den Tcrminalen zu bringen. Durch
die Beeiluna des Transports von
verderblichen Waren seien dem Lan.
dc tn dieser Zeit viele Millionen Dol.
lars gerettet worden. Die Warnun
gen. )tfc sich auf die täalichen Vor.
aussagungen und dem Stadium der
Wetterkarte basieren, beeinflußten
oder sollten den Versand von Ge
müsen, Früchten. Eiern und derglei
chen Ware bceinflussm. Sie kiät.
ten ihre Wirkung, rächt nur auf die
amerikanischen Soldaten in Europa.
sondern auch auf das bunariae Volk
von Frankreich, Belgien und anderen

anocrn. Besonders zetzt waren die

Boraussagungen kommender Stürme
zur See von der größten Bedeutung
und würden diese Warnungen in
000 verschiedenen Plätzen an den
.ttüsten angezeigt. Von besonderer
Wichtigkeit wären die Berichte aus
Westindien im letzten Sommer und
im. Herbste gewesen. Dadurch wur
den Schiffe mit Ladungen im Werte
von über 30 Millionen Dollars in
öbn Häfen gehalten und vom mögli.
chen Untergänge gerettet. In den
südlichen Staaten würden jetzt die

Boranssagungen über das Anziehen
von kalten Wellen mehr und mehr
beachtet und dadurch viele Millionen
Dollars an Werten gcrttet. Mit ci

er kalten Welle in Aussicht, ver.
doppeln die wohltätigen Gesellschaf,
ten ihre Anstrengungen zur Linde
rung der Leiden armer, notdürfti
ger Menschen. Durch diese Voraus,
sagung dient das Wetterbüro der
Menschlichkeit. Für die Eisenbahnen
wären die Voraussagungen großer
Schneefälle von unzuberechnender
Wichtigkeit. Sjc gäben den Bahnen
Gelegenheit, ihre Arbeitskräfte zn
konzentrieren und einen Teil ihrer
Züge einzustellen.

Die geschäftigsten Stunde,l im
Wetterbüro sind zwischen acht und
neun Uhr morgens, und abends.
Tann lausen aus allen Teilen des
Landes inklusive Aluska und West-indie- n

die Berichte ein auf welche
sich die Voraussagungen basieren und
sie werden nach der Bearbeitung an
die Zentralstationen in Chicago, New
Orleans, Tcnver, San Francisco und
Partland, Oregon, weiter gegeben.
Diese Zentralstationen bringen zwei-ma- l

am Tage die Meldungen für
die ihnen unterstehenden Areale.

Germaniens."

Dampfer AlabomL in Seenot.
Ein Atlantischer Hasen, 2. Feb.
Ter Oeldanipser Alabama, der

Tcras Oil Eompant) gehörend, ist
tzeure in esanr, auf einem Felsriss
an der Atlantischen ,Uünc in Stücke
zu geben. Heute srüh wurden drabt.
lose Notsignale liier aufgefangen.
schisse sind der Alabama zur Hilfe
geeilt.

Die Holländer beklagen sich, daß
moii ihnen hier tausend Maschinen,
gelehre und zehn Millionen Patro
neu vi'reiithält, aber sie sollien sich
lieber jreneu. Tas Spirle mit
Tchicßgewehrrtk ist schon manchen
schlecht bclomüien.

Schweine Zufuhr 6,500; Markt
' ftst. ,

Höchster Preis 16.15.
Durchschnittspreis 15.9016.15.

Schafe Zufuhr 70; Markt fest,

Omaha Ektreidemarkt.
Omaha, Nebr.. 2. Febr.

Weißes Corn
Nr. 31.78.
Nr. 41.731.75.
Nr. 51.671.68.
Nr. 61.53.

Gelbes Corn
Nr. 41.501.60.
Nr- - 51.4,31.50
Nr. 61.33-1.- 40.

Gemischtes Corn
'

Nr. 41.531.54.
Nr. 51.431.49.
Nr.6 1.33 1.38.

Hafer
Standard Hafer 85.
Weißer Hafer 83', SS.
Nr. 4 83 M.

Gerste
Malzgerste-Lie- inc Verkäufe
Futtcrzerste l.tii

Roggen
l'lz. 2-- 2.20,


